
 VERANSTALTUNGEN DES HEIMATVEREINS  

Fortsetzung von vorhergehender Seite 
„Fahrt nach Urdenbach zum südlichsten Stadtteil 
Düsseldorfs 

An der Grenze zu Urdenbach liegt das ökologisch 
wertvolle Naturschutzgebiet „Urdenbacher 
Kämpe“. 

Bei einer Führung mit Herrn Wolfgang Keil vom all-
gemeinen Bürgerverein Urdenbach durch den „al-
ten“ Ortskern wollen wir uns den Stadtteil näher 
anschauen, u. a. das Weberviertel, die ev. Kirche, 
und das Landgericht. Die Dauer der Führung be-
trägt etwa 2,5 Stunden mit einer 30-minütigen 
Pause nach einer guten Stunde. Anschließend be-
steht die Möglichkeit, gemeinsam essen zu gehen. 

Treffpunkt für Fahrgemeinschaften: 14.00 Uhr, 
Ostbahnhof Ratingen, Josef-Schappe-Straße. 

Treffpunkt alternative Anfahrt: 14.45 Uhr, Wan-
derparkplatz „Piels Loch“ am Ende der Urdenba-
cher Dorfstraße über den Damm, Baumberger 
Weg. 

Verbindliche Anmeldung richten Sie bitte per E-
Mail an ra.wenzler@t-online.de oder schriftlich an 
Ruth Anna Wenzler, Schleiferstraße 33, 40878 Ra-
tingen.  

Bitte geben Sie bei der Anmeldung auch ihre Tele-
fon-Nr. an und ob Sie im Anschluss mit zum Essen 
gehen. Ferner bitte angeben, ob Sie weitere Teil-
nehmer mitnehmen können oder eine Mitfahrge-
legenheit benötigen. 

 

 

 

 

 MITGLIEDSCHAFT  

Wenn Sie gerne als Mitglied 
die Arbeit des Ratinger Heimatvereins  
unterstützen möchten, finden Sie unter 
www.heimatverein-ratingen.de  
das Beitrittsformular. 
 

TEILNEHMERINFORMATION  

Jede Teilnehmerin/jeder Teilnehmer geht auf  
eigenes Risiko und auf eigene Haftung mit. 

  KONTAKTE  

Vorsitzender: Michael Lumer 
Am Ostbahnhof 34, 40878 Ratingen,  
Tel. 84 67 53, 

Stellv. Vorsitzender: Gottfried Weck 
Am Schüttensdiek 14, 40878 Ratingen,  
Tel. 2 75 29 

Stellv. Vorsitzender: Philipp Gérard 
In den Birken 15, 40882 Ratingen,  
Tel. 5 79 16 20 

Schriftführerin: Daniela Jänsch 
Homberger Straße 15, 40882 Ratingen 
Tel. 0176 50380106 

Schatzmeister: Alfred Hirschmann 
Zieglerstraße 43b, 40878 Ratingen,  
Tel. 8 12 55 

Internet: www.heimatverein-ratingen.de 

facebook: HeimatvereinRatingen 

E-Mail: info@heimatverein-ratingen.de 

Bankverbindung: Sparkasse HRV 

IBAN: DE23 3345 0000 0042 1125 24 

 

 

 

 STADTFÜHRUNGEN 20 24 

Der Verein für Heimatkunde und Heimatpflege Ra-
tingen e.V. bietet in Zusammenarbeit mit dem Amt 
für Kultur und Tourismus der Stadt Ratingen mo-
natlich Stadtführungen zur historischen Innen-
stadt an. Diese Stadtführungen finden jeden drit-
ten Samstag im Monat um 15 Uhr statt. 

Treffpunkt: Vor dem Rathausvorplatz , Minoriten-
straße. Teilnahmeentgelt: 3 € pro Person. 

 INFORMATION ZUR ANMELDUNG  

 Das Teilnahmeentgelt ist, wenn nicht anders ange-
geben, vor Ort zu entrichten. 

 Sofern keine Absage erfolgt, gilt die Teilnahme als 
bestätigt. 

Sollten Sie trotz Anmeldung nicht teilnehmen kön-
nen, bitten wir um Benachrichtigung, da dann Per-
sonen von der Reserveliste teilnehmen können.  
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 VERANSTALTUNGEN DES HEIMATVEREINS  

Donnerstag, 18. April 2024, 19.30 Uhr 

Jahreshauptversammlung 

Im Anschluss an die Versammlung laden wir Sie zu 
einem Vortrag von Kreisarchivar Joachim Schulz-
Hönerlage ein. 

Thema: „Stadtgeschichte im Relief“ 

Am südlichen Giebel des Bürgerhauses am Markt-
platz hängt ein großes Bronzerelief, das die Ratin-
ger Stadtgeschichte im Ganzen und gleichzeitig in 
einzelnen Szenen darstellen will. 

Der Vortrag stellt das auf Initiative der Ratinger 
Jonges 1997 geschaffene Kunstwerk der Künstlerin 
Doris Waschk-Balz vor und nimmt die Teilnehmen-
den mit auf eine Reise durch die Ratinger Stadtge-
schichte. 

Treffpunkt: 19.30 Uhr, Angersaal der Dumeklem-
merHalle, Stadthalle Ratingen, Europaring, Ratin-
gen-Mitte. 

 

Samstag, 4. Mai 2024 

14.00 Uhr Fahrradtour nach Kaiserswerth 
15.00 Uhr Stadtführung durch Kaiserswerth 
mit anschließendem Spargelessen 

Der über 1300 Jahre alte und auch älteste Stadtteil 
von Düsseldorf mit historischer Altstadt, Kaiser-
pfalz und Rheinpromenade ist ein beliebtes Aus-
flugsziel. 

Er ist eine frühe fränkische Siedlung mit Missions-
gründung durch den Hl. Suitbertus im 8. Jahrhun-
dert. Der Suitbertus-Schrein mit den Gebeinen des 
Heiligen in der Basilika am Stiftsplatz weist auf 
diese Zeit hin. 

Die heute als Ruine zu besichtigende Kaiserpfalz ist 
Beleg für die kaiserliche Ortsgründung zu Ende des 
12. Jahrhunderts, noch vor der Stadtgründung 
Düsseldorfs im Jahr 1288. Michael Lumer wird uns 
auf einem Rundgang interessante geschichtliche 
Einblicke geben. 

Anschließend lassen wir den Tag mit einem Spar-
gelessen in der „Alten Rheinfähre“ ausklingen. 
Treffpunkt für Radfahrer/innen: 14.00 Uhr, Haus 
zum Haus, Ratingen 

 Treffpunkt bei eigener Anreise nach Kaiserswerth 
15.00 Uhr am Eingang der Basilika St. Suitbertus 
für die Stadtführung. 

Teilnahmeentgelt 

Ohne Einkehr: 4,00 € pro Person 

Mit Einkehr:  15,00 € pro Person Anzahlung 
Hierzu ist eine verbindliche Anmeldung bis 19.  
April 2024 durch Überweisung des Betrages von 
15.00 € auf das Konto des Heimatvereins – Stich-
wort „Spargelessen“ mit Angabe des eigenen Na-
mens und der Telefonnummer erforderlich. 

 

Samstag, 25. Mai 2024, 14.00 Uhr  

Fahrradtour nach Düsseldorf zum Nordpark 

Im Mai blühen die Frühlingsblumen und der Nord-
park mit dem Japanischen Garten zeigt sich von 
seiner besten Seite. Dies bietet die Gelegenheit, 
eine Fahrradtour dorthin zu starten, bei der uns 
Michael Lumer begleitet. 

Über Tiefenbroich und Kalkum sowie an Kaisers-
werth vorbei, geht es zum Rhein bis nach Stockum. 
Der Rückweg führt über Rath wieder nach Ratin-
gen zurück. Die 35 Kilometer sind leicht zu bewäl-
tigen. 

Treffpunkt: 14.00 Uhr, Haus zum Haus, Ratingen 

Teilnahmeentgelt: 3 € pro Person 

 

Samstag, 29. Juni 2024, 10.00 Uhr 

Busfahrt nach Maastricht 

Eine ideale Art „Maastricht“ kennenzulernen! Ein 
Official Maastricht Guide nimmt Sie um 12.30 Uhr 
mit durch das historische Zentrum und zeigt Ihnen 
die schönsten Stellen der Stadt. Sie passieren die 
malerischen Straßen des Viertels, Stokstraatkwar-
tier, den charmanten Platz Onze Lieve Vrou-
weplein und den bekannten Vrijthof. Auch die 
Stadtmauern, das Stadttor Helpoort und das Vier-
tel Jekerkwartier werden bei der Führung gezeigt. 

Anhand interessanter Geschichten und amüsanter 
Anekdoten zieht die Geschichte von Maastricht an 
Ihnen vorüber, von der römischen Siedlung bis zur 
bedeutenden Garnisons- und frühen Industrie-
stadt. 

 
Auch auf die typisch Maastrichter Lebensart (sog. 
„Mestreechter Geis“) wird eingegangen. Kurzum: 
ein schönes Programm, interessant, amüsant und 
lehrreich! 

Die Zeit nach der Führung steht Ihnen individuell 
zur Verfügung. Rückfahrt ist um 18.00 Uhr. 

Treffpunkt: 10.00 Uhr, Busbahnhof-Ratingen-
Mitte, Hans-Böckler-Straße 

Teilnahmeentgelt: 35 € pro Person  
(Busfahrt, Führung) 

Verbindliche Anmeldung bis 18. Mai 2024 durch 
Überweisung des Betrages von 35.00 € auf das 
Konto des Heimatvereins – Stichwort „Maastricht“ 
mit Angabe des eigenen Namens und der Telefon-
nummer. 

 

Samstag, 10. August 2024, 14.00 Uhr 

Radtour über den Ratinger Kunstweg 

Zur Europäischen Gartenschau 2002 wurde in Ra-
tingen ein Kunstweg mit zehn spannenden und ab-
wechslungsreichen Stationen zwischen Parkplatz 
Steinkothen im Angertal und der Stadtgrenze nach 
Düsseldorf im Erholungsgebiet Volkerdey geschaf-
fen. Mit dem Fahrrad ist diese unvergleichlich 
schöne Strecke an einem Nachmittag (ca. 3 bis -3½ 
Stunden) zu erfahren. In Zusammenarbeit mit dem 
Museum der Stadt Ratingen bietet Michael Lumer 
auch in diesem Jahr wieder diese geführte Tour an, 
bei der er Kunstwerke und Künstler, aber auch Na-
tur- und Kulturschätze vorstellen wird. 

Treffpunkt: Parkplatz Blauer See. 

Teilnahmeentgelt: 4 € pro Person 

 

Freitag, 20. September 2024, 14.00 Uhr  

Fahrt nach Urdenbach zum südlichsten 
Stadtteil Düsseldorfs 

Urdenbach, ein Stadtteil von Düsseldorf, hat ein 
dörfliches Ambiente. 1926 eingemeindet, davor 
Monheim zugehörig. Im 14. Jahrhundert bereits 
erwähnt. 1555 als Gerichtssitz für das Amt Mon-
heim genannt. Schöne alte Fachwerkhäuser zeu-
gen von der großen Bedeutung Urdenbachs bis in 
die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts.  


